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L®in öle deutsche Saar.
i , ^ lUis„ »h„ic der deutsch -französische » Verhandlungen.
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für den schleppenden Verlauf der bisherigen
Hingen . — Deutsche Vorschläge . — Tic Zollgrenze.

5 ^rbeiksprogramm der Pariser Saarkonferenz.
lisch, Kreits bekannt , sollen die Verhandlungen zwischen
^ >rt?  Frankreich über die Rückgabe des  S a a r-
> " " G den Osterfcicrtagen in Paris wieder aufgenom-

r^ '. ^ r erfahren dazu folgeitdes:
^Gleppende Verlauf der deutsch -französischen Be-

vor allen Dingen auf die französischen Rcgic-
cst „r letzten Zeit wie darauf zurückzuführen waren,(Pipitf » nti har ffrorfprimn har fitr binTTiriSeite an der Erörterring der für uns völlig

’Uiibh Cn E^ vteiligung am Saarbergbau  fest-
k.Z. va eine weitere Verschleppung der Verhandlungen imFleiti

gpf 1 Interesse vermieden werden sollte nrrd eine vor-
^ »» Gurig über die grundlegenden Fragen nicht erzielt

f £tn;
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’tntc , ist von deutscher Seite der Vorschlag genracht
en  Ausschüssen ein fest umgrenztes A r b e i t s -

W ?ê en - Heber das Arbeitssystem konnte zwischen den
sfh ^ vnungsführcrn eine Einigung  erzielt werden.

|lw erlnu tet , wird dem Grubcnausschuß das Thema ge-
Mis,r " ' vnd unter welchen Bedinguirgcn die von der

^ttr 11 „Regierungskommission abgeschlossenen Gruben-
». für eine gewisse Zeit weiter bcibchalten werden

handelt es sich vor allen Dingen um die Frage
i Konzessionen . Was die Tätigkeit des Zollans-
»so.  wird dieser auf die Frage beschränkt , ob
i i,'! ? iCE 1935 das bisherige Zollsystem aufrecht erhalten

ad welche Zollregelnng für die Zeit nach 1935 in
-itz genommen werden soll . Schließlich muß hervorgehoben

dieses System einzig und allein die notwendigen
, für ein reibungsloses Arbeiten in den Ausschüssen
»in ! ' ^ ' e verschiedenen schwierigen Fragen werden da-

berührt . Es wird angcstrebt , die Verhandlungen
iz zum August ds . Js . zum Abschluß zu bringen,
ie dl greulich , daß cs der deutschen Initiative gelungen
tzjj, Handlungen wieder in Gang zu bringen . Man kann
tit, ŵen , daß sic bis zu dem in Aussicht genommenen

August d . Js . — tatsächlich abgeschlossen werden.
\ «g£.x gebiet i st deutsch — daran werden alle Ver-

» wnstx der Franzosen nichts ändern!

^ichsrÄ und WMrMKM W,
Der Bau genehmigt.

iilt̂ schsrat wurde am Mittwoch ein preußischer Atitrag,
», ^ Panzerschiff „ 33" , die die Ausschüsse beschlossen
'!!>»», er aus dem Haushalt zu streichen , mit 29 gegen
iiit n ' also mit Stimmengleichheit , abgelehnt.

Str - ichungsantrag stimmtet ! mit dem preußischen
i ^ .wsteriuni die Stadt Berlin , Niederschlesien , Wcst-
»l>, 'V -Nassau , Baden , Hessen , Hainburg , Braunschweig,
»st„ ss.' hpe , Lübeck und Schaumburg -Lippe . Dagegen
!e„ ^ Provinzen Ostpreußen , Brandenburg , Pommern,
^ ^ Schleswig -Holstein , Hannover , Rheinprooinz und

, s. Bayern , Sachsen , Thüringen , Aiecklenburg-
»tth pj, Oldenburg , während sich die Provinzen Grenz-

^berschlesten sowie die Länder Württemberg , Bre-
u ^/ecklenburg -Strelitz der Stimme enthielten.

mias Jdfteiv

^Asche AuWnhaühel im März.
Ausfuhrüberschuß 22» Millionen Mark.

°"-» '« ^vApril . Im März 1930 betrug die Einfuhr
^.' ^ ^ ' uark und die Ausfuhr 110 -1 Millionen ll

\n ^ ^ uhrüberschuß beläuft sich ' omit
bocĥ ss£chsmark . Da jedoch die tatfächliü
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um rund 3 Millionen gestiegen,

>hLBalle%
jfjbad üC,|
äder ) SO r |
haben : f:
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be 1?e+';C, mi 5te der Reichsrat das G a st st ü t t e u g e s e tz.
14 - schweizerischen Rhe .inregulie-

die weitere Ausdehnung des deutsch -eng-
k ^ ? " sferungsvertrages , sowie die Konsularvcrträgc mit

' ° ' u n d Bulgarien.  Mit einigen Aenderungen
^ ' twurf eines Einführungsgesetzes zum allgemeinen
vm und zum Strafvollzugsgesetz zugestimmt.

883 .6
Reichs¬

auf rund 220
°ch, 'O 'wsmark . Da jedoch die ral,aeynche Einfuhr in-
böhe! r. gemeldeten Zollabrechnnngsverlehrs um 50 Mil-
li>y . " egt als ausgewiesen , beträgt das tatsächliche

März 170  Millionen Rcichsnmrk . Hiervon sind£arz 170  Millionen mereysmacc. .yiereuu . »uu
^ sich?n Repacationssachlicfernngen in Slbzug zu bringen,
^ tzi,echtes  Slktivsaido von 109.2 Millionen ergibt.
^< 9% ist gegen Februar nach Abscyuug des Zollab-

.. . „ . . . . .. , somit , da der
!üdnbraad ' L"'ri, „ L^ "ge weniger hat als der März , auf den Tag n,n-
uebel £ Ulcn- Die Ausfuhr ist um rund 23 Million « ,
u r '»k . Februar gestiegen, auf den ~ n,t ' -moereckuet rmiht, üctin V" lr  gestiegen , aus den Tag umgerechnet ergibt

Mt „, ?kugigc Senkung . Die Steigerung der Ausfuhr
" " ^schließlich auf eine Steigerung der Fertiglvaren-

Segelflieger Nehring Mich abgeffürst.
Der Begleiter rettet sich im Fallschirm.

In der Nähe des Forsthauses Knoblaucha » auf dem Küh-
kopf stürzte der bekannte Segelflieger Nehring  auf srinci
Jiinkcrsmnschinc aus 4M) bis 600 Meter Höhe ab . Nach 3lus>
sageu von LLaldarbcitern soll an dem Flugzeug rin Flügel ge¬
brochen sein , die Maschine kain ins Trudeln und stürzte in den
Wald . Ein Begleiter rettete sich im Fallschirm , er kam unvcr-
schir zur Erde . Nehring dagegen wurde unter der Maschin«
begraben . Waldarbeiter arbeiteten das Flugzeug mit Winden
in die Höhe » nd von Mannschaften der Freiwilligen SanitätS-
kolonnc Darmstadt wurde der noch in der Maschine angcschnallte
Pilot geborgen . Er hatte neben inneren Verletzungen einen
schweren Schädclbrnch erlitten . Im Stadttrankenhaus Darm-
stadt mußte der inzwischen cingetrctene Tod frstgestcllt werden.
Nehring befand sich ans einem meteorologischen Erlundnngs-
fliig . Er sollte im Sommer mit nach Grönland zur Erkundung
der Lnftvcrhältnisse für den Flugverkehr . Der Flieger Nehring
ist bekannt durch seine erfolgreichen Segelflüge auf der Wasser-
kuppe und in der Bergstraße , durch seinen Rekordflug auf einer
kleinen Maschine nach Berlin und durch eine » vor wenige»
Tagen erfolgten HLHcnrekordflng.

Flieger Nehring.

Darmstadt , 17 . April . Der am Mittwoch bei der Rhein¬
insel Kühkopf abgestürzte Flieger Nehring ist am 18 . August
1902 in Grandenz geboren , hat also noch nicht einmal ein
Alter von 28 Jahren erreicht . 31ls Segelflieger war der Ver¬
unglückte einer der Besten im deutschen Flugsport . Er zeich¬
nete sich bereits bei den Rhip ^ vettbewerben 1925/26 und 1927
ans und galt als Meister des Hangsegelns . Am 25 . April
1929 stellte er auf „ Darmstadt " einen Weltrekord in der Ent¬
fernung über 72,7 Kilometer aus , während bis dahin die Welt¬
bestleistung nur 10,5 Kilometer betrug . Später ivandte er sich
auch dem Motorflugsport zu und nahm am ^ vorjährigev
Europarundflng teil , mußte aber leider infolge eines Defektes
frühzeitig nusscheiden . Seit einem Jahr war er bei dein Insti¬
tut für Fluqmeteorologie in Darmstadt beschäftigt und hatt:
im Auftrag ' des Instituts täglich einen Älusflug bis zu einer
Höhe von 5000 Meter zu machen.

A« Schmmsmm
aber leider Mirkllchkeit!

Verbrecherische „ Schatzgräber " .

Eine Angelegenheit , die lebhaft an einen Verbvecherroinan
erinnert , beschäftigt die Gerichte von Evreup . Ein 50jäh-
ctger Kaufmann hatte vor niehreren Monaten ein in der dortigen
Regend gelegenes großes Schloß gemietet , das er mit seinem
Stiefsohn bewohnte . Nach und nach verkaufte er die wertvollsten
Möbel des Schlosses . Er hätte die Diebstähle sicher noch weiter
fortgeführt , wenn nicht der Schloßgärtner der in Paris woh¬
nenden Hausbesitzerin Mitteilung davon gemacht hätte , Vater
und Sohn wurden daraufhin verhaftet . Im Gefängnis gab iiun
der Sohn aufsehenerregende Einzelheiten des verbrecherischen
Treibens im Schloß bekannt.

Vater und Sohn waren in die Familiengruft der ehemaligen
Besitzer gestiegen , hatten dort die Särge geöffnet und die Leiche»
sämtlicher Schmucksachcn beraubt , um sic in Paris zu verkaufen.
Aus einem Buch , das sic in der Bibliothek des Schloffes fanden,
glaubten sic zu cnttichmen , daß an einer gewissen Stelle unter
dem Schloß ein kostbarer Schatz versteckt sei . Sic gruben weite
unterirdische Gänge , ohne jedoch irgend etwas zu finden . 3lls sic
bei einem ihrer nächtlichen Ausflüge vom Gärtner des Schlosses
und dessen Frau überrascht wurden , versuchten sie sich dieser
beiden Zeugen dadurch zu entledigen , daß sic einen Gifttnord-
vcrsuch unternahmen , der glücklicherweise mißlang.

Ein siebenjähriges uneheliches Kind des Vaters , das den
beiden Unmenschen im Wege stand , vergifteten sie und meldeten
es als verstorben an . Unbegreiflicherweisc wurde ihnen seinerzeit
die Begräbniscrlaubnis erteilt . Die Gerichte haben nunmehr
die Ausgrabung der Leiche des Kindes angeordnet.

Flugzeugziisammeiistvß.

Paris , 17 . April . Ein schweres Flugzeugunglück ereignete sich
über Chateanroux.  Zwei Militärflugzeuge stießen bei einem
Uebungsflug in 800 Meter Höhe zusammen und stürzten ab . Die
beiden Insassen sowie eine Frau wurden getötet . Das eine Flug¬
zeug , ein Jagdeindccker , das von einem Flicgerleutnant gesteuert
war , stürzte mitten in die Stadt auf den Platz der Republik und
ging in Flammen auf . Der Führer fiel bereits während dcS
Sturzes aus dem Sitz und blieb mit zerschmetterten Gliedinaßen
auf dem Dach eines Eisenbahnivagcns liegen . Das andere Flug¬
zeug fiel auf das Dach eines Hauses und fing ebenfalls Feuer,
das sich rasch über das ganze Gebäude ansbreitcte . Der Führer
wurde mit abgerissenem Kopse im Hose aufgesimden . Eine im
Haus wohnende alte Frau kam in den Flammen um.

Lskales
Flörsheim a . M . den 17 . April 1930

Sarfteilag.

k

Bon Emmy Ficus , Frankfurt a . M.

Die Veilchen lächeln blau wie Kinderaugen,
In lichte Schleier hüllt sich Hain und Hag,
Jn Frühliugsglanz . . . Und doch drückt tiefe Wehmut
Auf diesen stillen , ernsten , grauen Tag.

Es ragt ein schlichtes Kreuz an ferner isMte:
i Viel Kreuze gleichen diesem hcil ' gcn Mal,

Und alle reden sic die gleiche Sprache
; Von Sterbcnsnot und bittrer Todesqual.

- Und weisen doch empor zu bess' ren Welten,
Wie sie so mahnend hin gen Himmel sleh ' n.
Und warten eines Hellen Ostermorgens,
Und predigen ein selig Ausersteh 'n!

Karfreitag.
Golgatha ! Mit der lebendigen Straft seiner qualvollen Peiv

steht das schmerzerfüllte Bild des sterbenden Heilandes vor
uns , der , selbst ohne Schuld und Makel , zum Heil der Schul¬
digen geduldig und ivillig so Entsetzliches klaglos ertragen , der
den schimpflichsten Martertod gelitten hat , um fremde Schuld
zu sühnen , um die Nacht zum Licht zu wandeln.

Immer ist für jeden gläubigen , sittlich fühlcndeu Menschen
die Versenkung in das schmerzvolle Leiden und Sterben des
ganz von erbarmender Liebe und aufopfernder Gnade erfüllten
Wrlterlöscrs eine Quelle der reinsten Erbauung und segen¬
vollsten Aufrichtung gewesen . Die schmerzensreiche Lichtgestalt
des Heilandes übt auf den religiös Gesinnten eine ganz
wunderbare , beseligende und tröstende Anziehungskraft aus.
Wie viele Menschen , denen das Leben alles genommen , wie¬
viele wäreti doch schon haltlos zusammengebrocheu unter der
Last all des Schweren , ohne die Kraft und Hilfe , den Trost
and den Segen des göttlichen Erlösungswcrkes?

Das Karfreitagsdrama wirkt mit unendlicher , bezwingender
Kraft auf !>ie menschliche Seele . Nicht traurig und entmutigend,
sondern tröstlich und stärkend . Weist uns doch die Tragödie von
Golgatha aus furchtbaren Schrecknissen empor zu lichterfüllten
Gefilden , zeigt sie uns doch, daß das Hohe und Hehre , das
Reine und Edle triumphieren muß über das Kleine , das
Niedere , das Sündhafte und Unsittliche . Nicht unter den Bür¬
den und Sorgen des Lebens zagend und keuchend zusanmicii-
brcchen sollen wir , sondern auch das Schwerste standhaft tragen
und uns des gott -menschlichen Beispiels würdig machen , indem
wir alles zu opfern bereit sind , steht unser sittliches Dasein
in Frage.

„Wer mir Nachfolgen will , der nehme sein Kreuz auf sich"
sagt der Herr . Alber wem Gott viele Leide » schickt, dem wird
er dereinst auch viel der Freuden geben . Wer mit ihm gestorben,
der wird auch mit ihm leben und wer mit ihm gelitten , der
wird auch teilhaben an seiner Herrlichkeit.

Die Schreckensstnnde von Golgatha , sie soll uns nicht mn
der Eindruck eines stillen , nachdenksamen Tages sein , sondern
ein Führer durch frohe und trübe Stunden des ganzen Jahres,
eine Richtschnur des ganzen Lebens.

Besetzung . Die seit langer Zeit vakante Küstecstelle
an der hiesigen evangelischen Kirche wurde Herrn Kurt
Lange übertragen.

SLassersportoerein . Am Ostermontag Abends 7 Uhr fin¬
det im großen Saale des Gasthauses zum Hirsch große
Tanzbelustigung statt , wozu Freunde und Gönner herzlich
eingeladen sind . Näheres in der Samstagsnummer.

Der Schwarzdorn blüht . Der in der Flörsheimer Ge¬
markung am Bergabhang reichlich wachsende Schwarzdorn
steht zur Zeit in voller Blüte . Es ist ein Genuß für das
uaturfreudige Auge die unzähligen Blüten , die wie ein
weißes Tuch über den Hecken hängen , zu betrachten . Ver¬
säume daher niemand an den Ostcrtagen sich dieses schöne
Nnturschauspiel anzusehen.

„Die Insel der Verschsllenen " ein Filmwerk , von dem
ganz Europa spricht , gelangt am Karfreitag in den Kar¬
thäuserhoflichtspielen zur Vorführung . Es ist ein christ¬
licher Film . Ferner läuft der Alpenfilm „ Das neuer¬
schlossene Winterparadies . Ab Samstag gelangt der Henny
Portenfilm „ Mutterliebe " zur Vorführung.

Wissen Sie Anzeigen zu würdigen ? Wissen sie als Kunde
uns neue Anregungen zu geben ? So fragt die „ Woche"
im Osterheft ihre Leser und setzt für nette Briefe 8000 Rm.
Preise aus . Anzeigen sind für Sie wichtiger , als Sie
manchmal glauben . Beschäftigen Sie sich ruhig mal ein¬
gehend mit ihnen ( es wird ja gut bezahlt !) Änd genie¬
ßen Sie zugleich das reich ausgestaltete Festheft der „ Woche " .



u „Durch Bausparkasse zum Eigenhetm ". Die ..Wirt¬
schaftshilfe", Bausparkasse in Frankfurt am Main . Weser-
siraße 22, veranstaltet am Mittwoch, den 23. April 1930,
in unserem Ort , im „Sängerheim" eine Versammlung tn der
von fachkundiger Seite eingehende Information .stattfindet,
wie auch der Kapitalschwächere heute in den Besitz eines Eigen-
heimes gelangen kann, und wie auf erträglicher Basis dte Ent¬
schuldung des Besitzes durch Abschluß eines Ablösiings-Hypo-
thekcnvcrtrages möglich ist. Der Eintritt ist frei. Zahlreiches
Erscheinen erwünscht.

—r . Karchwochenwetter . Nach den fast sommerlich war¬
men Tagen in der verflossenen Woche ist mit Beginn der Kar-
woche ein empfindlicher Wettersturz eingetreten, der uns die
charakteristische Karwochenwitterung, kühl bis kalt, gebracht
bat so daß im Zimmer der Ofen wieder \n  Tätigkeit gesetzt
ist. Bei Nordostwinden sind Regenböen niederg egangen, me
den trockenen Boden etwas erfr ischt haben. Am Karfreitag
hat der Kandmann Regen nicht gerne, denn eme alte Bauern¬
regel sagt : ,,Regnet es dem Herrn ins Grab , so hat der Regen
das ganze Jahr über keinen Segen." ._ Möge zum Auferste¬
hungsfeste uns auch das erwünschte schöne Osterwetter be¬
schert sein.

—r Die Sonntagskarten an Ostern . Am toinmenden
Osterfest haben die Sonntagskalten verlängerte Giltigkeits-
dauer. Sie gelten zur Hinfahrt am Gründonnerstag vonnnt-
taqs 12 Uhr ab. am Karfreitag , am Oster,amstag , am Oster¬
sonntag und am Ostermontag. Zur Rückfahrt am K̂arfreitag
am Ostersamstag bis 9 Uhr, am Ostersonntag Ostermontag,
und am Osterdienstag das heißt, die Fahrt muß am Oster-
dienstag vor 9 Uhr angetreten werden.

t Aeltekte Taunus -Möbelmesse. In der Zeit vom st—
11 Mai 1930 findet in Fischbach im Taunus (Kreis Mam-
Taunus ) die elfte Möbelmesse statt, veranstaltet vom dortigen
Handwerker- und Gewerbe-Verein, täglich geöffnet von 9—6
Uhr. Bahnstation Eppstein. Strecke Frankfurt —Himburg.
Ferner Omnibusverbindung Frankfurt— Höchst—Eppenhain,
in Fischbach3 Haltestellen. Ein Besuch die,er Ausstellung ist
sehr zu empfehlen.

Die Eurooa -Schreibmaichinen A.-G. bringt unter der Be¬
zeichnung„Olympia" ,Schreibmaschine ein neues Modell ihrer
Klaviatur -Schreibmaschine auf den Markt . Die Fabrikation
dieser Maschine erfolgt auf breitester Basis m den nach neu¬
zeitlichen Gesichtspunkten eingerichteten Machwerk,takten des
Werkes Erfurt mit einem Stamm geschulter, nach psychotech-
nischen Grundsätzen ausgewählter und geprüfter Facharbeiter.
Bei der Konstruktion dieses Modells wurde be,anders auf die
immer weiter fortschreitendeRationalisierung rm Büro - und
Buchungswesen Rücksicht genommen. Alle neuzeitlichen Erfah¬
rungen in Schreibmaschinenfabrikation- und Technik haben An¬
wendung gefunden. Die neuartigen konstruktiven Lösungen an
der Olympia-Schreibmaschinebringen Zeitersparnis und an¬
genehme Arbeitserleichterung. Die Maschine wird m verschie¬
denen Waqenbreiten sowie fern, als Buchungsmaschine mit Spe¬
zialvorsteckeinrichtung und Rechenwerk „Saldomat geliefert

Eingesandt.
(Ohne fegliche Stellungnahme der Schriftleitung .)

Schul-Zahnpflege . Gemeinde , Staat und Reich haben
nach dem Kriege viele Neuerungen auf dem. Gebiete der Ge¬
sundheitspflege eingeführt, darunter auch die sog. Schulzahn¬
pflege, die bei uns vom Kreise getragen wird. Im Land¬
kreise Wiesbaden war es ein reisender Zahnarzt , der mit lei¬
nen Instrumenten von Schule z>i Schule zog und die kranke»
Zähne der Kinder behandelte. War auch dre,es Verfahren
nicht ganz vollkommen, so war es aber immerhin besser, als
das jetzt vom Main -Taunuskreis geübte. Während der rei¬
sende Zahnarzt die Zähne auch wirklich behandelte, werden
diesclbeii neuerdiiigs nur untersucht. Die Kinder bekommen
ein Formular mit nach Hause, auf dein die !ranken îahne aus¬
gezeichnet siiid. Ein Verfahren, das sehr einfach ist und jaflietz-
lich auch von einem Laien ausgeführt werden konnte. Die
meisten Eltern werden es auch schon so wissen, datz das eine
oder andere Kind kranke Zähne hat . Die Mitteilung des
Schulzahnarztes bringt daher in den uleisten Fallen nichts ne li¬
es ins Haus . Das Formular enthält weiter den Hinweis,
daß nicht versicherte Kinder ihre Zähne bei einem Zahnarzt
oder Zahntechniker auf Kreiskosten behandeln lasten können,
doch muß der Behandlungsschein den Stempel der Ortsoer
waltung tragen. Diese weigert sich nun inerkwürg,germeise
ohne nähere Begründung diesem an sie gestellten Verlangen
nachzukommen und von dem stolzen Wort „Schulzahnpflege
bleibt nichts mehrübrig als leerer Schall. Das Geld für die
Untersuchung ist weggeworfen, wenn es ,n diesen ,chlechten Zei¬
ten nicht möglich gemacht wird, auch die Pflege der zahntran¬
ken Schulkinder auf Antrag , durch den Kreis zu übernehmen
oder die sonst nutzlose Untersuchung zu beseitigen. Es wnre
eine dankbare Aufgabe, für den Elternbeirat die auf dem Pa¬
pier zugesicherte, in Wirklichkeit aber nicht gewahrte, Zahn¬
pflege praktisch auszubauen. -u-

Rundfunkprogramm.

AMMMW!! der8« M FlsHmrdieu
. . ' i^ inerlochte

beschenk
Das Bolksbad ist in dieser Woche wie folgt g-

Donnerstag , den 17. April 1930 nachmittags von ]
6 Uhr für die Frauen ; Samstag , den 19. Apr"
nachmittags von 1 bis 6 Uhr für die Männer.

Als gefunden wurde abgegeben „Ein Trauring ' - ^
tumsanjprüche sind im Rathaus , Zimmer Rr . o,  9
zu machen.

Flörsheim , den 16. April 1930.
Die Ortspolizeibehörde: Lauch Burgel

ike sa

her

A Diez. (Ein g e s u cht er V erb r e che r v ei )«Üj
In Heistenbach konnte die Polizei einen
Arbeiter verhaften, der von der Staatsanwaltfchaft m Ost.
gesucht wird. Es handelt sich um einen Verbrecher, dem
lungen war, sich auf dem Lande zu verbergen. ^

A Bad Ems. (F e u e r w e h r v e r b a n ds t a g.) 3U,
Verbalidstag des Nassauischen Feuerwehrverbandes, °
21. Mai bis 2. Juni hier stattfindet, swd die Vorbereitung
vollem Gange. Man rechnet mit der Teilnahme von uv
Feuerwehrleuten.

A Wiesbaden. (Aus dem PaulinenstisOj.
Leiterin des Dtakonissc»-M>'tterhau,es, Paulinenstift, ^
^ v Wintzingerode, tritt Ende des Monats nach 401 .
Tätigkeit in den Ruhestand. Als Nachfolgerinwurde ^

>rsbeim, de;

. $tcte ! — Sr
J*! ßeiondet

Dienv
Tätigkeit m den vruyeMno.
hanniter,eywefler̂ . r"
Nieskh (Oberlausttz) gewählt, di« am 1. Ostcrtag in ly
Amt cingeführt iverden wird.

A Wiesbaden. (W i e s b a d e ii e r K om m u naj *,,
ta q.) Der Kommunallandtag hat beschlossen die Verw >
zu beauftragen die freiwillige Erziehungsbeihilfenach ^

stmne— ohi
dadurch

Ferne
Das neuei

üaripe

B Das Unwesen der „vordatierten " Schecks: Am 14.
April ds. Js . ist das Gesetz zur Acnderung des ^ checkgesetzes
und des Wechselsteuergesetzes, vom 28 3. 1930 tn Kraft ge¬
treten, wodurch das seitherige Unwesen der vordatierten Schecks
endlich beseitigt wird. Rach diesem Gesetz gilt e>n Scheck, der
dem Bezogenen vor dem als Ausstellungstag bezeichneten-nage
zur Einlösung vorgelegt wird, „als vom Tage der Vorlegung
ausgestellt" . Das bezogene Geldinstitut kann daher den Scheck
bei Vorlegung aus einem vorhandenen Guthaben einlosen,
ohne den auf deiil Scheck vermerkten Ausstellungstag abzu¬
warten . Im Falle der Nichteinlösung (z. B . wegen mangeln¬
der Deckung) dem Vorleger die gesetzlich vorgeschriebene Be-
scheinigung über die Nichteinlösung erteilen. Der Scheckinha¬
ber kann dann auf grund des im § 1 Abs. 1 des Scheckgesetzes
bezeichneten Nachweises(Erklärung des bezogenen Geldinstituts
oder Protesturkunde) Regreß gegen den Aussteller nehmen.
Die Vorlegungsfrist beginnt alsdann statt am Tage der Aus-
stellunq schon am Tage der Vorlegung. ~

Die bisherige Wechselsteuerpslicht für vordatierte Schecks
fällt fort.

Freitag, 18. April. 8.3»: Aus der Adventskirchc, Kastei: Morgen-
feiet der Lutbcrischen Gemeinde. — 11.30: Am Krater des Vesuv.
- 12- 12.30: „Buch und Film.' - 12.30- 13.30: Schallplatte,i-
konzert: Geistliche Musik. - 14: Von Stuttgart: Stunde der
Jugend. — 16: Von Stuttgart: Passionsmustk. — 17Aa: Pompe»,
Mikrophonführung durch die Ausgrabungen. - 18: Aus dem Gr.
Saal des Saalbaues Frankfurt a. M. (nach Stuttgart) : Matthäus-
Pafsion. — 21 45: Feierstunde.

Samstag, 19. April. 6.15: Wetterbericht und Zeitangabe. An-
schließend: Morgengymnastik1. — 6.45: Von Stuttgart: Morgen-
ghmnastik II . — 12.40: Werbekonzert. — 13: Schallplattenkonzert.
Szenen aus „Parsifal". - 14- 14.50: Stunde der tilgend -
14 25: Ans dem deutschen Liederkranz. — 16: Konzert. 17.„0. Di.
Katakomben an der Via Appia in R°,n. - 18.05: Stunde des
Frankfurter Bundes für Volksbildung. - 18.3v: Stunde der Ar-
beit. — 19.05: Spanischer Unterricht. — 19.30: Von Stuttgart.
Messe in h-moli. — 2045: Von Stuttgart: „Orpheus". — 21.4o:
Nachrichtendienst. — 22: Von Stuttgart: Schallplattenkonzert.

stinimungen ^des v̂om^Preußftcheri ^Lantt ^ ^ iiî 4^ Februvb^angenommeneit Antrages über die freiwm.»̂ „
durchzuführen, jedoch mit der Maßgabe, daß dem letzt .
des Absatzes3 des Antrages folgende Bestimmung H,A
wird : „Hinsichtlich der bekenntnismäßigen IknterbringuW,
erster Linie der Wille des ErziehungsberechtigtenmWh
Genehmigt ivurde dann die Uebcrschreitung der VorwO
dagegen abgelehnt ein Antrag der Gemeinde Greven
Uebernahme der Unterhaltungskostender Lahnbrucke du
Bezirksverband. Dem Vorschläge zur erhöhten Arber
fung wurde zugcstinimt, ebenso einem Antrag des Bauaus ,
der ' den Landeshauptmann ersucht, der deni Abschlutzv j
trägen mit Unternehmern dafür zu sorgen, daß dre w
Bezahlung der Arbeitskräfte cingehalten und UeberstuNv^
ausnahmsweise gefordert und geleistet werden dürfen- ^
baurat Kind wurde an Stelle des im vorigen Jahre vE_ - _ rr- 1 ,vhn Snt*VWIHlUtiU 3VIH-U Mit H - . c v ^
Oberlandesbaurats Engel gewählt. Ebenso wurde der
seitherigen stellvertretenden DircktlonsMitgUedes Frans
Landesbank-Dircktor zugcstimmt.

Karwoche ! Heute
Vormittag einge - {
troffen:  Blutfrische

Kabliau
o. K. Ptund 20 Ptg.

Hinweis . Unserer heutigen Nummer hat die Firma
Kathreiner Malzkaffeefabriken eine Ulustrierte Beilage
angesügt , die : wir -besonderer Aufmerksamkeit empfehlen.

8 Auaust Strindberg '. „Vom Heiraten ." Neun Ehege
schichten" riefen beim ersten Erscheinen in Schweden wegen
ihrer Kühnheit ungeheures Aufsehen hervor. Strmdbeg wmde
unter Antlaqe gestellt, man wollte ihn mundtot. machen, ^.er
Versuch mißlang : eine Reihe bedeutender Schnftsteller, unter
ihnen Björnson, setzte sich energisch für das Recht des Dichters
ein. Es ist immer erstaunlich und bewundernswert, mit welch
treffsicherem literarischen Feingefühl der V.d.B . die Erwei¬
terung seines schon jo reichen und wertvollen Buchprograinms
vornimmt und welch vornehm künstlerischeŝ .technisch her¬vorragendes Gewand jedes einzelne V.d.B .-Werk bei unver¬
gleichlich geringem Preis kennzeichnet Der Preis des vor-
lieaenden Werkes in Halbleder gebunden, betragt 2.50 Jim.
Zu beziehen ist das Werk durch jede Buchhandlung und den
Volksverband der Bücherfreunde, Wegweiser-Verlag , G.m.
b.H., Berlin-Charlottenburg 2.

- Ein Weg zur Selbsthilfe . Der heutige Seidenbau
wirft jedem, der ihn betreibt, entschieden inehr ab als irgend
eine andere Kleintierzucht oder sonstiger Nebeirerwerb Auf
alle Fälle gewährt er der Mühe gutlohneuden Verdienst. So
als Haupt- oder Nebenbetrieb für alle, auch für Invaliden,
Kleinrentner, Kriegsbeschädigte, für wcht vollbeschäftigte
Männer und Frauen , Garten - und Grundbesitzer, Kleintier¬
züchter usw.. Für 1000 ausgewachsene Raupen genügt eine
"aaerfläche von etwa nur einem Quadratineter . Es lassen
sicheln jeder Familie oder durch sonst brachliegende Kräfte ne¬
ben den häuslichen Verrichtungen m einer
600 - Mk. und mehr Verdienst erzielen, ohne daß der Mann
als Ernährer seinen Berus auszugeben oder dre. Frau außer
Haus zu gehen braucht. Es ist leider nicht möglich m emigen
Zeften eingehend zu berichten. Herr Otto Beck. Berater für
deutschen Seidenbau, Weinböhla (Bezirk Dresden), Schmd-
lerstraße 39, erteilt Interessenten über Alles Wissenswerte
gern kostenlos jede Auskunft. Den Anfragen bittet er Rück¬
porto beifügen zu wollen. _ _ _

om mer-
prossen

auch in den hartnäckigsten Fällen,
werden in einigen Tagen unter
Garantie durch das echte unfdiäd-
liche Teint -Verfchönerungs - Mittel
„Venus" StärkeB, beseitigt.
Keine Sdiälkur. Pr. Mk. 2.75.
Gegen Pi & el , Miteffer Stärke A.

Drogerie Schmitt.

Oster-Eier
frische, schöne,dicke

loStek . 0 88 om Mk.
Mehrabnahme billiger.

Qltereierlarben, (Malen
etc.

Makulatur

ÜSnilo ober brennend rotes Gesicht willen unfein. Ein
ilOlv JldHUC wirksames Mittel dagegen ist die kühlende, rerz.

^ mildernde und schneeig-weihe I .e©dor,-n..c.__ i_rtnnMnM 'ilehorrnimpnriPYbm — — im— ii . . inuoernoe uuu imuecty -tvciot ' * rl —C
auch als herrlich duftende Puderunterlage vorzüglich gemnet. Ueberraschender
anfoia Tube 1 Mk., wirlfam unterstützt durch Leodor-Edelsetse, Stück Sü Ps.
In allen Chtorodont-Vcrtaufsstellen zu haben.

hat abzugeben der Verlag
Hch. Dre isbach

Flörsheim am Main.

\

was sie za Ostern suchen! v\

2 Serien

Sport - Anzüge K' Reoa

4teilig, mit 2 Hosen, mit langer und
Breecheshose , aus bewährt gutem Cord
in schöner Färbe, jeder Anzug mit
2 Hosen. 49 .— Sein
i Serie

R
Tophrig

Herren - Anzüge
aus modernen und guten kammgarn-
artigen Stoffen, in prachtvoll. Mustern,
auf Roßhaar gearbeitet, jeder Anzug
nur.

Ä ung-
tejb wh ?"'L wit m

Vch ? !

. ich t
1 Serie Herren

Uebergangs -Mäntel
i i! Nichts1
‘ n Peter s

.ivohf
aus feinen und außerordentlich gutem
Gabardine-Stoffen, auf Silva-Seide, mit
Ringsgurt, jeder Mantel. ,.Herr

Mau
pif^ 5 kam!

Zum Oster fest
die frischen guten
Lebsnsmütel,
BacK-firtikei etc.
kaufen alle billig

Frau UMS
i ^ i0 Täusi

LOwenttein
? di

Al

«• ui
opft

Mainz, Bahnhofstrasse 13, im 1. Stock
1 Minute vom Hauptbahnhof — Keine Schaufenster

Zeit sst

Ir.kc egAuf ei:



‘ür die uns anläßlich der Konfirmation
girier Tochter erwiesenen Glückwünsche und
Schenke sagen wir hiermit allen

herzlichsten Dank!
Frau Kunz und Kinder

liirs lieim, den 17. April 1930

Karthäuserhof -Lichtspiele

. Akte ! — Spieldauer 2 Std . — Was ist das Neue,
Besondere, das Ereignis, welches dieser Film

®arst6 | | | i Die christliche Gesinnung wird zur stummen
r>ymne — ohne Fanatismus , ohne Tendenzvergessen-
eiG .dadurch wird der Film jeden Kinobesucher fesseln.

Ferner der wundarbare Alpenfilm
■Das neuerschlossene uiinterparaöies“
^rireitag 4Mir Kinderuorstellung

unai ' ,s
ic VeriMi
: nach de»,

ZLÄ
nt letzte»W
ng hinMT
bringES L
n maßSsüp

Voranlfili
Grev-neG
« »A

mutterlietisa m s t a g Henny Porten in
Da kommt er ja,

der Osterbote aller Zeiten . M
yf/ßWA

Damit das Gute , das er bringt,

auch köstlich österlich gelingt,

müßt Ihr’s mit »Rama«  zubereiten
Arbeit^
gauaus!̂
chlntz vo»-
8 die ta» empfehle  ich prima Ochsensleisch,

Schweine - nncl Ralbsleisch , rohen u.
gekochten Schinken,  Rollschinken
VONz Pfd . an , ff . Wurstwaren . Meine
Fleischwaren sind von erstklassigen
Tieren und sind nicht zu verwech¬
seln mit dem billigen Angebot auf
dem Rüsselsheimer Gemüsemarkt.

OSTERN1
MARGARINE

doppelt so gut
Israel . Gottesdienst s. Flörsheim , Eddersheim u. Weilbach

Samstag , den 19. April 1936.
7. Tag des Passahfestes-Osterfest.

8.26 Uhr feierlicher Vorabendgattesdienst.
9.00 Uhr Morgengoltesdienst.
3.00 Uhr Minchagebet.
8.20 Uhr Abendandacht.

Kirchliche Nachrichten für Flörsheim.
Katholischer Gottesdienst.

Karfreitag (Fast- und AbMnenztagj. 8 Uhr Gottesdienst mit
Predigt . 8 Uhr abends Andacht.

Karfamstag 6.30 Uhr Beginn der Zeremonien, 8 Uhr Hochamt.
3 Uhr Beicht. 8 Uhr Auferstehungsfeier. Die Kollekte
am Karfreitag ist für das hl. Grab bestimmt. _

denn in der Großstadt kaufen?
Auch bei mir finden Sie ein
reichhaltiges Lager moderner
Schirme für Herren und Damen

\aJk\  in allen Preislagen.
\ ' Schirme und Stöcke
Reparaturen Rauchwaren, Pleiten

Me "" M
Umarbeiten von alten Hüten nach der neuesten Mode

3nt nächsten Augenblick hatte er die Kerze verlöschtstark nachgedunkelten Gold- , Im nächsten Augenblick hatte er die Kerze verlöscht
st»,- Wrhtrmrr und das Zimmer io hastig verlassen, wie er gekommen war.

Hempel hatte wie erstarrt zugesehcn. Er wußte, der
Champagnerkelch stand vor Prospers Gedeck . . .

Hempels Blicke ruhten überlegend aus dem Cham¬
pagnerkelch. Niemand , der nicht Zeuge des eben stattge¬
fundenen Vorfalls gewesen, konnte auf die zwei bis drei
wasserhellen Tropfen in der schmalen Spitze des Glases
ausmerksam werden.

Und doch war es sicher Gift . i S ! -'i
Sollte er sie einfach wegschütten? Nein — es war

ein so prächtiges Beweismaterial ! Wer man konnte den
Kelch ja mit einem andern , reinen vertauschen. _ -

Schon wollte er die Hand danach ausstrecken, als die
Tür des Nebenraumes abermals hastig geöffnet wurde
und Herr von Sentenberg eintrat . 1 !.

„Ich kann nicht warten bis nach Tisch", sagte er,
Hempel rasch begrüßend. „Haben Sie die Ohrgehänge
also wirklich?" ■ , l ■ > 1 >> 1a

„Ja !" ,i > i-u cd . ,-J c:
„Und Sie wissen — Sie haben erfahren , durch

men —" Er suchte ossenbar nach einem geeigneten Aus¬
druck.

„Ich weiß alles , was Sie zu erfahren wünschen, Herr
von Senkenberg" , antwortete Hempel bedeutungsvoll , „aber
dies läßt sich wohl nicht in sünf Minuten erzählen und
nicht hier."

„Natürlich ! O dieses Diner — hätte ich doch nicht —
aber es gilt meinem Messen —"

„Dessen Freude Sie keinesfalls stören dürfen , - Herr
von Senkenberg ! Wenn Sie gestatten, ziehe ich mich nun
zurück und warte , bis —"

„Was fällt Ihnen ein ? Sie essen mit «ns . Johann,
legen Sie noch em Gedeck aufl  Hier neben mir , sür Mon¬
sieur Nodin !"

Ein Diener kam, zu fragen , ob aufgetragen werden
solle?

„Ja ! Und serviert so rasch wie möglich! Mark soll so¬
fort zu Tisch bitten !"

(Fortsetzung folgt .)

An den Wänden hingen tn 1
rahmen die Familienporträts der Senkenbergs . Schwere,
steife Damastvorhänge verhüllten fast ganz öie tiefen
Fensternischen, während ein paar kunstvoll geschnitzte
Schränke eine Kredenz und hochlehnige Stühle , die stramm
wie Soldaten an der Längswand aufgereiht standen, die
ganze Einrichtung bildeten.

An der senchtkalten, etwas muffigen Luft merkte man,
daß der Raum jahrelang nicht beistitzt worden war.

Peter Mark erklärte die Sitzordnung.
„Ich werde Sie jetzt dem Herrn melden, die Herr¬

schaften sind im Salon ."
„Gut . Mer melden Sie mich so, daß es kein Auf¬

sehen erregt . Sagen Sie ihm, ich warte gern, bis seine
Gäste sich entfernt hätten . Und das Bewußte hätte ich
bei mir . Nachher stecken Sie Fräulein Mendel diesen
Zettel zu. Sie muß wenigstens wissen, daß ich da bin."

Peter Mark ging, und Hempel trat in eine der tiefen
Fensternischen, um zu warten . , r rSeine Gedanken waren am Maguerry -sternbruch.

Würden Sie den Alten sangen ? Und war er wirklich
der Gesuchte? Wer Melittas Nachrichten ließen daran ja
kaum zweifeln.

Ein Geräusch lm Saale hinter sich ließ^ihn Hinblicken.
Jemand war eingetreten und ließ nun ein Streichholz aus¬
flammen.

Ein Diener ? Nein — Hempel erbebte unwillkürlich
— es war der junge Lavandal . Er hatte eine der Kerzen
am Armleuchter , der ihm zunächst stand, angezündet und
blickte nun , hastig spähend, in dem großen, düsteren Raume
um sich. Offenbar wollte er sich vergewissern, daß me-
mand hier war.

Silas zu sehen, war unmöglich. Ter herabgelassene
Damastvorhang verbarg ihn vollkommen, während er ourch
einen Spalt Lavandal ganz deutlich beobachten konnte.

Dieser, als er sich überzeugt glaubte , daß der Saal
leer war , zog nun plötzlich ein Fläschchen heraus und
schüttete ein paar Tropfen des Inhalts in einen der Cbam-
pagnerkelche

Sei» wahrer Raine.
Roman von Erich Ebenstem.

Copyright by Greiner& Comp. BerlinW 30.
. Nachdmck verboim.

m̂ ktzung.
ich?" fragte Felix , als sie allein waren . „Was

"E. ,h>it mir ? Darf ich endlich zu Melitta ?"
E ^ i ? ! Wir sind kaum eine halbe Stunde hier!
• fc '' . hat Fräulein Brankow jetzt keine Zeit für

ist zum Diner nach Senkenberg , und dort werde
,tkich  trachten , ihrer habhaft zu werden. Wenn
*/ 'Mts daraus machen, vielleicht ein paar Stunden
V Peter Marks Stube zu sitzen, so glaube ich, Ihnen
> ..wolst ^ n Wiedersehen mit ihr versprechen zu

Ehst. Herr — lieber Herr - wie sieht er ihm
so sah mein armer Gebieter aus , als ich

kam! Und jetzt — aber ist es denn wirklich
'-äuscheu Sie mich auch bestimmt nichts

stf'^ .Dchrk sprach die Worte mit zitternder Stimme,
Ul die Tränen über die Backen liefen.
' ^ Pfte ihm beruhigend auf die Achsel.

Alter , nur nicht so den Kopf verlieren ! Was
Herr denken, wenn Sie so vor ihn hintreten

n, c!iie oepimmre L.l>iyororiuiinr
ÄSt^ f jedem Platz liegt eine Karte mit dem be-
^ ^ M̂en . Hier ist die Tafel , überzeugen Sie sich

Vbl?ete  eine Tür und trat mit Hempel in den
<m°stknerigen Raum , dessen Mitte eine hübsch gr-

* einnahm.



den frikn Anzuä betondsn dillitz
Besichtigen Sie zwanglos unsere große Auswahl moderner

Herrenkleidung!

Sacco - Anzüge
erprobte Oberstofie , solide Verarbeitung
Hotte bafons , gediegen . Innenausstattung

aus besonders strapazierfähigen Stoffen
mit langer oder kurzer HoseFernsprecher 94

zu den billigsten Tages¬
preisen . Bestellungen
bittet man frühzeitigzu
machen. Mathias Kohl,
Eddersheimerstratze 8.

Uebergamgs »Mäntel
elegante Stotte mit Rücken - oder Rings¬
gurt , vornehme Innenausstattung
33 .- 38 . 4L .- 4Jf .- 57 . 69 .- 75.

Gummi »Mäntel
Marke Continental und andere erst¬
klassige FabrikateMainzer

Pädagogium■ Höhere Priuatschule
Fernfpr . 3173 . Vorbereit , für
alle Klaffen der höh . Sdiulen,
Obersekunda , Prima u.
Abitur . Versäumte Jahre
werden fchnell nachgeholt.
Öfter - u . Herbft - Abfchluß-

prüf . (Stoff der Früh . Einj .)

| | | | a . d . Schule . Sprechzeit
12 — 1.30 Uhr . Diether v.

Ifenburgftraße 13 1lyo  I.

) 1 .-  Ü2 . - 25 . - 28 .50 33 .- 38 .- 42 . - 45 . - 48 . - 58

Trenchcoat »Mäntel
3teilig , aut Plaidtutter und Oeltuch-
einlage gearbeitet 28 . 50 36 .- 39 .- 45 . - 49
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rftjf * sieb
k & . fo( 9eüibl ? bliebn

L Plaut ™*
Für Damen
und Herren

Kleider . JacKen -Hostiime
Mäntel,

Geseilschatts -Anzüge,
Trench -coatmäntei

Teilzahlun
auch nach auswärts

liefert kulant

Friedeber
MAINZ,

17 Rheinstra &e 17

Qar zu ernst ist oft das
Leben , Farben  sollen
Freude geben!

Farben , Lache , Pinsel
Leinöl, Trochenstoff,
Fußhodenöl etc.
immer in bester Qualität

erhältlich
)t/ 5 ein

lieber

b suchen
it h^ ber bi

$

4 i .itkt gef
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ich'Z °uf bt

haben

[Ä "utSei:
D °use lei

KAUFHAU

23 Neue Kräme 23 / M . Jansen
B _Sellensie Einkaufsgelegenheif ! - <■

wegen vollkommener Aufgabe ÄZS8 E§ ©©scisäfts

Meine anerkannl gulen Qualifälen zu

Es gelangen zum Verkauf:

lieilwll|  Burschen-, Jünglings-, Knaben-, Berufs-, Sport- und Leder-Bekleidung

Frankfurt am Main / 23 Neue Kräme 23
Käufer ertudten tr^ e Fahrt u, zwar IWÜrnkfels vonn30 km ^ „Eink̂ ^ lM ^ tels oder Anzug gga ItillllllllO* 111111

För den weinen Sonnlag
Wachskerzen , Rosenkränze , Kruzifixe,
Gebetbücher . *Perlenkränze.

Geschwister Tlörsheimer.fiauptstrasse

Seide
Gold!

Durch Seidenraupenzucht
können in 12 Wochen 1000 Mk.
u. mehr verdient werden Ein¬
fache, leichte Zucht für Alle.
Prosp ..Anleit .kostenlos.Rückp.
erbeten . Beratgsst . f. deutschen
Seidenb ., Schlie 'gf. 22 Wein¬
böhla (Bez. Dresden).

Sämtliche Farben!
trocken und strichfertig , sowie alle Arten Lacke

Leinöl , Terpentinöl , Siccativ , Leim , Pinsel , Kreide
Qyp S. _ Nur beste Qualität und billigste Preise

Burkhard Flesch , Hauptstrasse 31,
Offeriere f. die Osterseiertage

frischgeschlachtete
o tff«
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